Buchempfehlung  von Hedwig Kaster-Bieker
„Eine Assistenz wäre ’ne große Entlastung“

  Schon seit Anfang der 80er Jahre beschäftigt sich die Diplompädagogin Gisela Hermes mit der Lebenssituation behinderter Menschen. Im Rahmen ihrer Dissertation an der Philipps-Universität in Marburg legte sie eine der ersten wissenschaftlichen Studien zum Thema behinderte Eltern vor. Der bei SPAK erschienene Band „Behinderung und Elternschaft leben – kein Widerspruch“ basiert auf dieser Doktorarbeit, wurde jedoch für die vorliegende Ausgabe gekürzt. So entstand eine auch für Nicht-Wissenschaftler gut lesbare und überaus erhellende Studie.

  Behindert und gleichzeitig Mutter oder Vater sein – diese Verbindung ist für die Betroffenen gelebte Normalität, für Außenstehende dagegen ein Phänomen, auf das sie mit entschiedener Ablehnung bis hin zu heroisierender Verklärung reagieren. Dabei ist ein Kinderwunsch auch für behinderte Eltern durchaus realisierbar, wenn sie die benötigte Unterstützung erfahren. Körper- und sinnesbehinderte Eltern sind sehr kreativ, was die Überwindung von Alltagsschwierigkeiten betrifft. Oft ermöglichen ihnen schon kleinere Umbauten an Möbeln, Kinderwagen oder Rollstühlen das selbständige Versorgen eines Säuglings. Doch bei allem Erfindungsgeist und dem Beanspruchen der eigenen Kräfte über das eigentlich Sinnvolle und Vertretbare hinaus gibt es Situationen – besonders in der Kleinkindphase – wo es ohne externe Unterstützung nicht geht. Welche Möglichkeiten existieren, bezahlte Assistenzkräfte einzusetzen, aber auch welche Vor- und Nachteile solche Modelle für das Familienleben haben, erläutert Hermes ausführlich. Sie stützt sich dabei auf einen Fragenkatalog, den sie körper- und sinnesbehinderten Eltern vorlegte. Zwar ist ihr Vorgehen nicht repräsentativ, aber durchaus aussagekräftig. 

  Hermes sieht die Situation behinderter Eltern nicht isoliert. Für sie sind Familien strukturbedingt in unserer Gesellschaft benachteiligt. Besonders hart treffen mangelnde Unterstützungsleistungen jedoch solche Familien, die aufgrund der Behinderung eines Elternteils zusätzlich von vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens ausgeschlossen sind.  
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